
Kanton Zürich Protokoll  des  Wahlbüros

Kantonale  Volksabstimmung  vom  15.  Mai  2022

Gemeinde:  Regensdorf  Bezirk  Dielsdorf

15.05.22/12:35

I von 1

BFS-Nr.:  96

Stimmberechtigte Stimrnrechtsausweise
Antwortkuveds

ohne  Stimm-

rechtsausweise
Total

Total

eingegangen
Urnen Vorzeitig

Brieflich

gültig

Brieflich  nicht

unterzeichnet

9708 3953 243 19 3674 17 I

Vorlage  1 '

Verfassung  des  Kantons  Zürich  (Änderung  vom  25.  Oktober  202'1  : Klimaschutz)

Total

eingegangen

3822

Stimmzettel

Ungültig  Gültig

eingelegt  eingelegt  Leer

18  3804  94

Ungültig

o

Gültig

3710

Stimmen

Ja Nein

2115 1595

Stimm-

beteili-

gung%

39.37

Vnrlpry  ';"

Verfassung  des  Kantons  Zürich  (Änderung  vom  15.  November  2021:  Stimm-  und  Wahlrechtsalter  16
[ohne  Herabsetzung  des  Wählbarkeitsalters  18])

Stimmzettel Stimmen

Total

eingegangen

3852

Ungültig

eingelegt

18

Gültig

eingelegt

3834

Leer

32

Ungültig

o

Gültig

3802

Ja

869

Nein

2933

Stimm-

beteili-

gung%

39.68

Vnrl;qge 'i'

Kantonales  Bürgerrechtsgesetz  (KBüG)

Total

eingegangen

3797

Ungültig

eingelegt

17

Stimmzettel

Gültig

eingelegt  Leer

3780  116

UngÜltig

1

Gültig

3663

Stimmen

Ja

2149

Nein

1514

Stimm-

beteili-

gung'!/ü

39.11

Vnrlary  4'

Kantonale  Volksinitiative  «für  eine  Elternzeit  (Elternzeit-lnitiative)»

Total

eingegangen

3841

Ungültig
eingelegt

18

Stimmzettel

Gültig

eingelegt  Lee'

3823  46

UngÜltig

o

Gültig

3777

Ja

905

Stimmen

Nein

2872

Stimm-

beteili-

gung%

39.57

Einsatz  von  technischen  Hilfsmitteln  bei der  Auszählung:  Es wurden  Banknotenzählmaschinen  eingesetzt.
Ordnungswidrigkeiten  während  der  Abstimmung  und die  dagegen  getroffenen  Anordnungen:

Sekretärln/Schreiberln.' .i-/f/,

1. Mitglied:

2. Mitglied.'

Dieses  Protokoll  ist sofort  nach  der  Unterzeichnung  mit  A-Post  an die folgende  Adresse  zu senden:
Statistisches  Amt,  Schöntalstrasse  5, Postfach,  8090  Zürich.

Die Stimmzettel,  die Stimmrechtsausweise  und die Hilfsunterlagen  sind  bis zum  Abschluss  aller  Rechts-
mittelverfahren  bei der  Gemeindeverwaltung  aufzubewahren.


